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fih um Schuß an den Papft und trachtete, feine Gegner durch den Kirchenbann bedroht

zu jehen.

Andreas II. bejchloß mittlerweile, den Mahnungen des heiligen Stuhles nachgebend,

jein Srenzfahrt-Gelübde endlich zu erfüllen. Auf gemietheten Schiffen, fir welche er Zara

für immer an Benedig

überließ, Lief er mit

glänzendem Gefolge aus

Spalato aus und langte

im Herbt 1217 im heili

gen Lande an. Diejer

Feldzug brachte ihmfeine

ed, SUN | Lorbeern. Die Feitung

Menfauproprı WA £ den I) am Qabor, welche er

nn nn N | IN mit den Truppen der

Könige von Serufalem

und Cypern im Spät-

herbite zur belagern be-

gann, wies die Angriffe

zurück und das miß-

muthige Ehriftenheer, in

der rauhen Winterzeit

obendrein Durch Hunger

und Bet decimirt, Löfte

fich infolge der Uneinig-

feit der Führer auf.

Andreas eilte nach drei-

monatlicher fruchtlofer

Kriegführung in fein

Land zurüc, in welchen

während jeiner Abwejen-

heit die Berwirrumg und

die Kopflofigfeit bi8 auf das Aufßerfte geftiegen waren. Er fand das Land — aus

welchem die zügellojen Herren den als Statthalter zurücgelafjenen Graner Erzbiichof

Sohann vertrieben hatten — vollftändig unterwühlt, die füniglichen Güter und Einfünfte

mit Bejchlag belegt, die Burgjajjen und den Landadel durch die Herren unterdrückt, das

Bolf durch die Leßteren und durch die Beamten gepeinigt und beraubt. Da er nicht die

 
König Andreas II. und feine Gemalin Gertrud von Meran, auf einem Coderblatt.


